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^ Qjfon ber Jlrfßcrgßariit.*)

6rr 9îebo torel
3fl fdjtteben ^bnen do bie neui Slrtbergiftbabnli, roo bte Deftriger ban

gemagt, roo bie SRebagtore fjab'n oiel ©djriben g'r)abt, roegen ber grofsi Sodj

in ber fjofpe Slrtberg.

D barri mir unb mini ©amraba g'iadjt, al piacimento", roenn bie

gtini ïftannli !o fin un aüi 6änb fdjroäfca un befebta, oo bie groftti 2Jta

mit bie gtini £>uttt un bie lange $ftfti big oie atlerglinfti SBubt, roo bie

§embli in ber §ofen uêluget.
2>ie alti Maestri fmb gommen un b>n geini 2Jîtnuti g'r>att ft 2M.

SDÎir Ticinesi g'rjalt ban oor Saden bte S3ud), roenn fie bie $fiflt ober bie

Eigani tjan g'löfdjt, um fte roieber anjünben, roenn fte alti ban brunggen

©djnapë un mir un mini ©amraba laffen ber ©afee.

SBenn g'fdjimpft ban bie tuftigi SBurimanbti, gommen ÜJtititatr, faffen

Sobenroerft in bie Slrm, ber Sürger nigb gennt, ber öftreigifdje Jtönig

fdjimpfen, Ingéniori fdjribt gïuggen, ganji Raufen, ©ein OTenfcben DJÎut

roieber uf.
S)er Sod)" tofttb oiel ©elb! Si, sil 3't brudjet ftnb mebr; ©tein

feft g'babt; mini ©amraba a SSiggel uffdjlag'n. gür au&en fpringen unb

gunggi, mir bie Srecf ftnb fortfdjafft.

M Runter, 'nug Skot Madonna bella ©djöni Madonna bringen

ber Skot in ber Sod). Signorae in SEiroI bat in 3ung fdjön; gnapni iïltteber,

gurjer SRöggli, fdjiefeê £ut, rutber Skdli unb biggt, biggi ©trumpfli ; lieb

fin gern. Non tröppo, tröppo 1 3n SRoQroagen faÇr'n gern bie Signora
aber nu bie Sungt fatjr mit" laffen. Sllte Signora nigb gut, pfui

fcbtegb rote eint SDluêfdjroanâ in bie Risötto.

®aê Siregber \)&t fommen oil mal, rjät g'fludt über bie fuit ©erli mit

bie rotfjt SSart. Suaviter in modo Sie bütfcbi Slrbeiter fin ©caramuj,

ufbegebr'n mit bie rotti 2M, nigt redt fdjaffn, otl Risötto freff'n unb bie

©djnapê mit tringen.

3efct rrarjtt Deftriger, bafj g'mad)t fie ftnb, bie 3ftbat|nli, ber Sod)

buràjfaljr'n aber mini ©amraba ban alti $red oo bie 23erg roerfen, solo

Ticinesi. 9tidjt träge, nol Sßtel fdjafft, Sllleê fdjafft. Abasso Commodore

in bte ©uppenjufammenbrugg, fagt träge!
Sßili ©rufje für baë SRebator, Diigtë für ungut!

Hinaldo Paganini
un mint ©amraba in bie Slrlberglod).

*) S3on einem teffinifdjen Sifenbabnarbeiter geljt unê nadjfotgenber ïïrtcf

ju, um ju beroeifen, bafi £effin ntdjt träge. 9tatürlid) bürften voir nid;t

refüfiren.

OO Grecchi. CO
Wenn er jetz nüd goht, der Grecchi,

Pacht men e bim Säu-Orecchi,
Füehrt ne hin e ganzi Streggi
Ueber d'Grenze us der Schtvitz ;

Dass er nümme Furcht erweggi,
Bundesröth nit meh erschreggi
Und d'Tessiner nümme neggi,

Ländergierig ummeschmöggi

An der liebe, freie Schwitz.
Dass er under Einer Deggi
Mit de Schivitzerfinde steggi,

D'Schwitz besudli und befleggi,

Weiss me längst; fort mit dem Grecchi,
Usse mit em us der Schwitz!
Lieber wettemer de Mahdi,
Der doch nu de ¦»Bonsbons« schadi,

Die me jetz viel thürer schleggi ;

Der wär' nit so schlimm wie Grecchi,

Nationalitätsverdreggi,
Usse mit em us der Schtvitz!

®er ferbifdje prft SUÎitan fdjetnt ntdjt gut bei Saffe 311 fein, benn allem

Slnfdjein nad) rooQten if)m bie Ungarn oor fetner Slnfunft im eignen Sanbe

etroaê norfd) ieben.

'glegfemenf.

®aë Saterlanb" betlagt ftd) über mangelnbe Hochachtung ber

^affogiete unb SMjnbeamten gegen bie ßinfiebelnpilger. ®a muf;

Slbljülfe getroffen roerben! 3)te|mal ift nod) Seiner oon ben 20,000, bic

jur (Sngelroeitje reifenb, itjre 3eit fo nüglidj anroenbeten, unterroegê jurüd^
gefef)rt. Slber roie, roenn baê fonfurrenjneibige Sluêlanb eê ben SSilgern

artiger mad)te unb etroa @inftebtcr=gilialen" grünbete? SBo bliebe ba baê

Skterlanb" Kyrie eleison I

SBir fdjlagen folgenbe Strittet jur Slutoriftrung burd) 23unb unb Man-

tone oor:
1. Seber ßinfieblenpitger trägt, jum Seroeiê, bah er einer ift, am £mt

ober, roenn er feinen bat, an fjeroorragenber JtbrperfteOe baê Vaterlanb"
angef)eftet.

2. SDcitpaffagiere boben ftd) oor ujm ju betreujen. Sabnbeamtc

madjen auf brei ©djritt 91äbe gront nor ibm unb bäten ftd) ja, S8or
roârtê" ju rufen, roeil ber piger non biefem SBort ntdjt angenebm

berüfjrt roirb.

3. Stbeilt ber piger (eê fann aud) eine ©ie" fein) SDluttergôtteëli

auê, fo braudjt man ibm feine" roieberjugeben b. b- feinen ßrfa| trgenti
roeldjer Slrt. SDtan barf ibn aud) nidjt etnlaben, unë ba ober bort gefälligtt
ju befudjen". 6ê tönnte baê Störungen ber 5ßilgtimfdjaft ju Jolge baben.

4. genfter unb SSortjänge auf ber ©eite beê plgerê bürfen oon STJtit:

reifenben nidjt geöffnet roerben. 6r fiçt gern im $) unfein.
5. ©efällt eê ben Çilgrimen, ein Sieb anjuftimmen, fo ift eê ben

OTitreifenben geftattet, befdjeiben mitjjuftngen, nie aber SBcgleitftimmen ju
intoniren. 3)ie Sirdje liebt nur 6 t n ft im m ig feit.

6. ©enügen bie Êouponë nidjt, fo ift ben pilgern einê anjubängen".
7. 33eamte unb ^5affagiere b^ben ftd) überbauet bie £>änbe ju reidjen,

um bie Pilger auf jebe SBeife f ortjuf pebiren.

Kalmücken -Abschied, s^ç
Turicensia.

Willst Dich, Menschenbruder, von uns wenden,
Weil Herr Hagenbeck mit vollen Händen
Dich muss retour senden nach Dörbet?
Wer wird künftig uns're Kleinen lehren,
Anzuschauen, wie wir auch noch wären,
Wenn man keine Schulsynode hätt'

Schm utz ig.
Theures Weib, gebiete Deinen Thränen

Ach, nach Wasser steht mein feurig Sehnen,
Was man nicht vor'm Trinken kochen muss.
Sodann zieht es mich zu den Verwandten;
Weisst ja auch, wie's ist bei den Gesandten
Fern liebt man sie nur in partibus.

Turicensia.
Nimmer lausch' ich Deiner Lieder Schalle,

Wobei immer Einer singt wie Alle,
Kein Bezirksgesangfest wird vermisst.
Du wirst hingeh'n, w,o kein Gas mehr scheinet,
Am Telephon kein Abonnent mehr weinet,
Weil er wieder schlecht verbunden" ist

Sohm utz ig.
Will Europa's Reinlichkeit und Denken

In der Wolga stillen Strom versenken,
Nur Europa's Batzen nicht.
Horch, der Wahl gang tobt schon an den Mauern!
Und kommt noch der Suser von den Bauern
Brauchst Du weitere Kameele nicht

©55= $djnabaljûpfefa.
2Hi giften bö î)eutfd)en,

§ab'ê halt auf ber 2Rud,

SBeitê alleroeit glauben,

SBir fan eana roeit ä'ruct.

iïtîi ärgert ber S5apft no
SOlxt fein SSfaff'nbebijir'n ;

S)en gfpafetge ^eilige
ït)iit er fdjo einfüb>'n.

W\ giften bö ^ranjofen
3)ort hinten über'n SRtpein ;

©ie trag'n tottj' §ofen,

3n ßbina jiag'nê ein.

Tli ärgern bö ©riedjen,
3)er Sûtt' unb ber Sfiuff,
SBeil all' ihre §änbcl
2>od) 'ê S3olf büfsen muafc.

^ Won der Frlöergbahn.*)

Err Redatorel
Ig schrieben Ihnen vo die neui Arlbergisibahnli, wo die Oestriger han

gewagt, wo die Redagtore hab'n viel Schriben g'habt, wegen der großi Loch

in dcr hohe Arlberg.
O hani mir und mini Gamrada g'lacht, gl viscimenlo', wenn die

glini Mannli ko sin un alli händ schwätz« un besehla, vo die großti Ma

mit die glini Hutli un die lange Psifli bis zu dic allerglinsti Bubi, wo die

Hemdli in der Hosen usluget.
Die alti iVlaestri sind gommen un han geini Minuti g'halt si Mul.

Mir licinesi g'halt han vor Lacken die Buch, wenn sie die Psifli oder die

Cigarri han g'löscht, um sie wieder anzünden, wenn sie alli han drunggen

Schnavs un mir un mini Gamrada lassen der Gasee.

Wenn g'schimpft han die lustigi Burimandli, gommen Militair, fassen

Bodenwerfi in die Arm, der Bürger nigd gennt, der östreigische König

schimpfen, lo-zoniori schritt Fluggen, ganzi Haufen. Gein Menschen Mul
wieder us.

Der Loch" kostid viel Geld! 8i, sil Zit bruchet sind mehr: Stein

fest g'habt: mini Gamrada a Biggel usschlag'n. Für außen springen und

Funggi, mir die Dreck sind fortschafft.

Vil Hunker, 'nug Brot Maoon-r Kella Schöni iVlacloimg. bringen

der Brot in der Loch. Si-zoor-ze in Tirol hat in Jung schön: gnappi Mieder,

gurzer Röggli, schiefes Hut, rother Backli und diggi. diggi Strumvfli : lieb

sin gern. IVon lröppo. trcipvo I In Rollwagen sahr'n gern die SiAnors
aber nu die Jungi sahr mit" lassen. Alte 8i>znora nigd gut, pfui

schlegd wie eini Musschwanz in die llis6lto.
Das Diregder hät kommen vil mal, hät g'fluckt über die suli Gerli mit

die rothi Bart. 8uaviter in moclo Die dütschi Arbeiter sin Scaramuz,

ufbegehr'n mit die witi Mul, nigt reckt schaffn, vil kiscilto fress'n und die

Schnaps mit tringen.

Jetzt prahlt Oestriger, daß g'macht sie smd, die Jsibahnli, der Loch

durchfahr'n, aber mini Gamrada han alli Dreck vo die Berg werfen, solo

l'ieinesi. Nicht träge, no! Viel schafft, Alles schafft, ^b-zsso Lomwo-
clore in die Supvenzusammendrugg, sagt träge!

Vili Gruße für das Redator. Nigts für ungut!

Ilinslcio ?s>z->m'ni

UN mini Gamrada in die Arlbergloch.

*) Bon einem tesstnischeu Eisenbahnarbeitcr geht uns nachfolgender Brief

zu, um zu beweisen, daß Tessin nicht träge. Natürlich durften wir nicht

refüsiren.

d>^) Lreeciii. c^<D
l^cRw s»' ^'â Aâ, à tZ^ecâi,

Dae/cê me» e bim Aà-Oeeâ,
FÂcàô ne à e Mnsi K^cMi
Decê «"A^ense ns àe?- Sàvà,-
Dass 67° >îà«î6 ^Ä/'-M e^^sAAi,
DitnÄes^ci^/i m? ms/ì ei'seàecM
Dncî cî' ?iêssii?e»' Mmme »6A</i,

Làà»'Aî6»'îF î«MM6SâmôAAi

^.n îiebe, /ìreie Ac^^i^--?.

Dass e»- Mne»' DeAc/i

D'Z'e/îMì^ besuâ îtiîcê be/^eAAi,

l^eiss me ?ä»AS^,' /o»'^ c?em <?»-ece/i»i,

Dsse mi?! em AS cà >9c/^i^/
^ieöe»' îvetteme»' à Ma/â',
De»' c?oo^ nu as »Donsbons« se-^acîi,

Dis me vie? âicVe»' sc/^6AAi /
De»' ît>«>' nié so se/îîimm î«iie «F^ecc^i,

à^ionaêi^à^sve/'àeAAi,
Dsse mi^ em ns à»' Aàtiiê-x/

Der serbische Fürst Milan scheint nicht gut bei Kasse zu sein, denn allem

Anschein nach wollten ihm die Ungarn vor seiner Ankunst im eignen Lande

etwas vorschießen.

css- <M Keglement.

Das Vaterland" beklagt sich über mangelnde Hochachtung der

Passagiere und Bahnbeamten gegen die Einsiedelnpilger. Da muß

Abhülfe getroffen werden! Dießmal ist noch Keiner von den 20,000, die

zur Engelweihe reisend, ihre Zeit so nützlich anwendeten, unterwegs
zurückgekehrt. Aber wie, wenn das konkurrenzneidige Ausland es den Pilgern
artiger machte und etwa Einsiedler-Filialen" gründete? Wo bliebe da das

Vaterland"? livrie eleison!
Wir schlagen folgende Artikel zur Autorisirung durch Bund und Kantone

vor:
1. Jeder Einsiedlenpilger trägt, zum Beweis, daß cr einer ist, am Hut

oder, wcnn er keinen hat, an hervorragender Körperstelle das Vaterland"
angeheftet.

2. Mitpassagiere haben sich vor ihm zu bekreuzen. Bahnbeamte

machen aus drei Schritt Nähe Front vor ihm und hüten sich ja,
Vorwärts" zu rusen, weil der Pilger von diesem Wort nicht angenehm

berührt wird.
3. Theilt der Pilger (es kann auch eine Sie" sein) Muttergöttesli

aus, so braucht man ihm keins" wiederzugeben d. h. keinen Ersatz irgend
welcher Art. Man darf ihn auch nichl einladen, uns da oder dort gefälligst
zu besuchen". Es könnte das Störungen der Pilgrimschaft zu Folge habeu.

4. Fenster und Vorhänge aus der Seite des Pilgers dürfen von
Mitreisenden nicht geöffnet werden. Er sitzt gern im Dunkeln.

5. Gesällt es den Pilgrimen, ein Lied anzustimmen, so ist es den

Mitreisenden gestattet, bescheiden mitzusingen, nie aber Bcgleiistinimen z»

intoniren. Die Kirche liebt nur Einstimmigkeit.
ö. Genügen die Coupons nicht, so ist dcn Pilgern eins anzuhängen".
7. Beamte und Passagiere haben sich überhaupt die Hände zu reichen,

um die Pilger auf jede Weise fortzuspediren.

l'uriosnsia.
Willst Dieb, Nvllsobeobrucker, von uns venckeo,

Weil Herr Dagenbeek wit vollen Lancken

Hieb muss retour ssnckeu naob Dörbst?
Wer virck kllnttig uns're ülsiusn lebrsn,
ánsusebauen, vie vir aueb. naob värsn,
Wenn man keine sebulsvnocke bätt'?

Solim ut? ig.
Ikeures Weib, gebiete Dsioso l'bränen!

àb, naeb Wasser stekt msiu teurig 8eknen,
Vas man niebt vor'm trinken ko eben muss.
Lockaun siebt es miob su cken Vervanckten;
Weisst^» aueb, vis's ist bsi cken tZesaucktsn
i?ern lisbt mall sie nur in parti bus.

1'uriesnsis.
Nimmer lauseb' ieb Deiner Discler gekalls,

Wobei immer Liosr singt vis ^IIs,
Kein Des i r k sges an gke s t vircl vermisst.
Ou virst bingeb'll, vo kein <Zas inebr sebeinet,
áiv 'l' si spboll ksin Abonnent mobr vvinet,
Weil er viecksr sebleebt verbuncken" ist

Sokm uts ig.
Will Luropa's Reinliebkeit unck Denken

In cler Wolga stillen 8trom versenken,
Nur IZuropa's Latson niebt.
Ilorek, cker Wablgaug tobt sekon au cken ^lauern!
Hock kommt uock cker Luser voll cken Lauern
lirauebst Du vsitsrs Laroeeis niebt!!

Schnadahüpfeln-

Mi giften dö Deutschen,
Hab's halt auf der Muck,

Weils alleweil glauben,

Wir san eana weit z'ruck.

Mi ärgert der Papst no

Mit sein Psaffndedizir'n :

Den gspaßige Heilige
Thut er scho einführ'n.

Mi giften dö Franzosen
Dort hinten über'n Rhein :

Sie trag'n roth' Hosen,

In China ziag'ns ein.

Mi ärgern dö Griechen,
Der Türk' und der Russ',
Weil all' ihre Händel

Doch 's Volk büßen muaß.
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